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Wetzlarerin lässt Nixen strahlen
Ute Mandler und ihr „haarscharf“-Team stylen Meerjungfrauen-Models in Ägypten

WETZLAR/HURGHADA. Es ist
mehr als ein normaler Schön-
heitswettbewerb: Rund 40 Mo-
dels aus aller Welt sind in
Ägypten angetreten, um „Miss
Mermaid“ (zu deutsch „Miss
Meerjungfrau“) zu werden.
Zwei Wochen lang posierten
sie unter, am und auf dem
Wasser. Zum vierten Mal dabei
war auch die Wetzlarerin Ute
Mandler und ihr „haarscharf“-
Team: Sie sorgten für die rich-
tige Frisur und das passende
Make-Up – auch unter Wasser.
„Das ist ein sehr beeindru-

ckender Wettbewerb, der sich
von den sonstigen Schönheits-
wahlen unterscheidet. Die
Teilnehmerinnen müssen Eini-
ges leisten. Das ist eine echte
Herausforderung“, sagt Ute
Mandler (48) nach ihrer Rück-
kehr aus Hurghada.
Die Teilnehmerinnen aus

Deutschland und aller Welt,
die um den Titel „Miss Mer-
maid international“ und „Miss
Mermaid national“ kämpften
(siehe Info-Kasten), mussten
unter anderem beim Langstre-
ckentauchen mit Meerjung-
frauenflosse ihre Sportlichkeit
unter Beweis stellen – und da-
bei stets gut aussehen.

Meerjungfrauen
im Büfett

Friseurmeisterin Mandler
und ihre Mitarbeiterinnen
Bianca Köhler-Hammer, Aida
Georg und Sinja Anding styl-
ten die Wassernixen eine Wo-
che lang für sämtliche Fototer-
mine: „Es gab gigantische
Shootings unter Wasser. Dabei
ist immer ein Taucher dabei,
der die Mädchen mit Luft ver-
sorgt. Alles höchst spannend
und ganz schön anstrengend
für die Models!“ Geübt werde
die richtige Atemtechnik zu-
nächst an Land.
Fotografiert wurden die

Meerjungfrauen aber auch am

Strand – mit High Heels und
Abendkleid – sowie im luxu-
riösen Baron Palace Sahl Has-
heesh Ressort bei Hurghada in
pompösen Ballkleidern. „Ein-
mal lagen die Mermaids sogar
im Büfett. Das war sehr cool
und ein absoluter Hingucker

für die Gäste! Immer mit dabei
war auch das schwedische
und das ägyptische Fernse-
hen“, erzählt Mandler.

Und wie frisiert und
schminkt man Wassernixen,
die kurz nach dem Stylen zu-
meist ins raue Rote Meer ab-

tauchen, überhaupt? „Es gibt
ein wasserfestes Make-Up, das
mit einem speziellen Spray fi-
xiert wird. Auch die Haare
werden fest präpariert – alles
muss perfekt sitzen für die
kurzen Unterwasser-Shoo-
tings.“ Auch ging es mit dem
Boot hinaus aufs Meer – auf
dem Schiff wurde frisiert,
unter Wasser fotografiert.
Für Mandler und ihre Mit-

arbeiterinnen sind die Teilneh-
merinnen mehr als Models:
„Sie müssen sportlich sein, in
allen Lebenslagen gut ausse-
hen, posieren können und
Kreativität beweisen.“ Denn

das passende Oberteil zur
Meerjungfrauen-Schwanzflos-
se kreieren die Bewerberinnen
selbst. „Eine tolle Leistung!“
Ihr Team hofft auf weitere

Wettbewerbe dieser Art: „Wir
lieben das“, schwärmt Mand-
ler, die in Wetzlar und Eh-
ringshausen die Friseursalons
„haarscharf“ mit 13 Angestell-
ten betreibt. „Ich arbeite für
den Veranstalter William Bal-
ser aus Wettenberg schon über
20 Jahre bei nationalen und
internationalen Miss-Wahlen.
Und bei solchen tollen Con-
tests sind wir immer wieder
gerne dabei.“

Von Tanja Freudenmann

Sportlich, kreativ und nicht wasserscheu: Meerjungfrau Lara-Chiara Behr beimWettbewerb in Hurghada. Foto: Lichtfang/Christian Zink

DasWetzlarer Styling-Team in Hurghada (v.l.): Bianca Köhler-Ham-
mer, Aida Georg, Ute Mandler und Sinja Anding. Foto: Mandler

Alles muss perfekt
sitzen für die Shootings
unter Wasser!

Ute Mandler, Friseurmeisterin

. Paulina Pläger, Studentin aus
Frankfurt , amtierende Miss Mar-
burg und Dritte bei der Miss Hes-
sen-Wahl 2019, ist in Ägypten zur
„Miss Mermaid Germany 2019“
gewählt worden. Den zweiten
Platz sicherte sich Stella Steg-
mann aus dem Odenwald. Die
Kasselerin Sarah Milewski lande-
te auf Rang 3. Zwei Wochen lang
kämpften insgesamt zwölf junge

Frauen im Baron Palace Sahl Has-
heesh Ressort bei Hurghada um
den Titel.

. Parallel fand auch dieWahl zur
Miss Mermaid International mit 31
Teilnehmerinnen statt. Gewonnen
hat diesen Wettbewerb Yanelle
Elledy Aguilar Longa aus Peru.

. Ins Leben gerufen wurden beide
Wahlen von einemWettenberger:
Der Betreiber derAgentur Euromo-

del,William Balser, hat 2014 die
erste Miss Mermaid Germany-
Wahl in einem Schwimmbad bei
Stuttgart ausgerichtet. In Ägypten
fanden 2015 zum ersten Mal
gleichzeitig zweiWahlen statt. Im
großen Weltfinale wurden Miss
Mermaid Germany 2015 und Miss
Mermaid International 2015 – da-
mals mit Teilnehmerinnen aus fünf
Kontinenten – gekrönt. (crö/taf)

WER HAT GEWONNEN?

Inner Wheel Club hilft
„Kinder aus der Klemme“
2000-Euro-Spende aus Aktion zum Apfelmarkt

WETZLAR (red). Der Inner
Wheel Club Gießen-Wetzlar
ist seit vielen Jahren beständi-
ger Begleiter des Albert-
Schweitzer-Kinderdorfs. Jetzt
wurde erneut eine Spende von
2000 Euro übergeben.
Seit der Gründung 2005 hat

es sich der Frauenserviceclub,
der aus 39 Mitgliedern aus
dem Wetzlarer und Gießener
Raum besteht, zur Aufgabe
gemacht, seinen Schwerpunkt
auf die Förderung und Unter-
stützung von Frauen, Kindern
und Jugendlichen in der Um-
gebung zu setzen. Seit 2012
unterstützt der Club das ASK
jährlich mit den Erlösen der
Sozialaktion auf dem Wetz-
larer Apfelmarkt.
Club-Präsidentin Konstanze

Felix-Henningsen, Schatz-
meisterin Anne Dorfmüller,

Birgit Siekmann und Annelie
Daus, Vorsitzende des Förder-
vereins, besuchten das Kin-
derdorf, um die Spende an
den Geschäftsführenden Vor-
stand Wolfram Spannaus und
Susanne Högler, zuständig für
die Öffentlichkeitsarbeit und
Sponsoring, zu übergeben.
Spannaus und Högler nah-

men die Spende mit großem
Dank entgegen. Die Summe
ist der Erlös aus dem Verkauf
von Marmeladen, Chutneys
und Handarbeitsartikeln so-
wie Spenden. Verwendet wer-
den soll das Geld für das Pro-
jekts „Kinder aus der Klem-
me“ – ein Gruppenangebot für
hochstrittige, getrennt lebende
Eltern und deren Kinder. Ziel
ist es, die Kinder und ihre Be-
dürfnisse wieder in den Blick
ihrer Eltern zu bringen.

2000 Euro für „Kinder in der Klemme“ (v. l.): Anne Dorfmüller,
Konstanze Felix-Henningsen,Wolfram Spannaus, Birgit Siekmann,
Annelie Duas und Susanne Högler. Foto: privat

Schüler, Lehrer und Eltern der Peter-Härtling-Schule haben mit an-
gepackt, um den Raum unter der Tribüne auf dem ehemaligen
Exerzierplatz zum Lager für Spielgeräte umzugestalten. Foto: Rühl

Spielgeräte der Schule
haben nun festen Platz
Härtling-Schule hat ungewöhnlichen Schulhof

WETZLAR (rl). Die Schüler der
Peter-Härtling-Schule in der
Spilburg haben einen unge-
wöhnlichen Schulhof. Die
Schule ist in der ehemaligen
Kommandantur unterge-
bracht, als Schulhof dient der
einstige Exerzierplatz. „Bisher
mussten wir die Spielgeräte
über die Straße zurück in die
Schule tragen“, so Schulleite-
rin Ulrike Weigert. Jetzt haben
die Mädchen und Jungen von

der Vorschule bis zur vierten
Klasse eine neue Bleibe für
Bälle, Sandspielsache und Ke-
gel gefunden. Auf dem Exer-
zierplatz steht ungenutzt die
Tribüne. Darunter konnte die
Schule einen Raum in Besitz
nehmen. Schüler, Eltern und
Lehrer haben die 20 Quadrat-
meter gereinigt und den Zu-
gang frei gelegt. Die Eltern
bauten eine Stahltür ein, um
die Spielgeräte zu sichern.

In Möbelhaus eingebrochen
WETZLAR-HERMANNSTEIN

(red). Mit Bargeld, Jacketts,
Tablet-PC sowie Teppichen im
Gesamtwert von rund 3000
Euro suchten Einbrecher in
Hermannstein das Weite. Am
Osterwochenende stiegen die
Diebe in ein auf Polstermöbel
und Betten spezialisiertes Ge-

schäft in der Hermannsteiner
Straße ein. Sie durchwühlten
die Aufenthalts- und Büroräu-
me und ließen unter anderem
Kuhfell-Teppiche, iPads, Ja-
cketts sowie Kleingeld der Mit-
arbeiter mitgehen. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 06441–9180 entgegen.

BLAULICHT

Zwei Autos zerkratzt
WETZLAR (red). Zwischen

Samstag und Sonntag mach-
ten sich Unbekannte am Lack
eines in Bulgarien zugelasse-
nen Renault zu schaffen. Der
blaue Megane parkte in der
Ernst-Leitz-Straße in Höhe der
Hausnummer 43. Mit einem
spitzen Gegenstand trieben
die Täter Kratzer in Fahrer-

und Beifahrerseite sowie ins
Heck. Am Donnerstag vergan-
gener Woche (18. April) be-
schädigten Unbekannte in der
Wertherstraße zwischen 8.15
und 12.45 Uhr einen grau-
schwarzen VW Polo mit Krat-
zern an beiden Türen der Bei-
fahrerseite. Hinweise an die
Polizei unter 06441–9180.
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